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Bietererklärung "elektronisches Qualitätsmesssystem"

Fachlos 1/ Flächenlos 2  

Diese Erklärung ist gültig für die Flächenlos: 

Dieses Eignungskriterium ist gleichzeitig ein Ausschlusskriterium: Kann das System des 
Bieters die Anforderungen in einzelnen Punkten oder in Gänze nicht erfüllen, führt dies zum 
Ausschluss vom Vergabeverfahren.

Nennung des Anbieters des elektronisches Qualitätsmesssystems und der Name des 
Systems:

Reinigungsdienstleistungen für die Liegenschaften der Stadt Lahr.

Flächenlos 2 

(zutreffendes Bitte ankreuzen)

1. Technische Standards

1.1. Das benannte und eingesetzte System arbeitet auf Basis eines Datenbank-Servers.

1.2. Dem Auftraggeber wird ein Zugang zu einer Webanwendung (zur Einsichtnahme von
          Kontrollen, Auswertungen etc.) kostenlos zur Verfügung gestellt.

   1.3. Festgestellte Mängel können als Abarbeitungs-Aufträge generiert werden und eine
          Nachverfolgung ist gegeben.

   1.4. Eine Dokumentation festgestellter Mängel kann zusätzlich zur schriftlichen
          Feststellung mit Bildern dokumentiert werden.

   1.5. Nach Abschluss der Prüfung wird das Ergebnis an einen bestimmten Verteilerkreis
         automatisiert versandt.

_________________________________________________________________________
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2. Qualität des Aufnahmemediums / der Prüfung 

   2.1. Die Aufnahme erfolgt mit dem Smartphone, Tablett o. ä. mobilen elektronischen 
          Eingabegerät

   2.2. Die Kontrollen können direkt vor Ort vorgenommen werden und werden per 
          Mobilfunknetz, sofern eine Funkverbindung besteht, nach Abschluss der Prüfung an
          den Server übermittelt. 

   2.3. Die Kontrolle der Räume erfolgt nach einem Zufallsprinzip. Das System schlägt
          anhand von Bekannten Ausführungsterminen nur Räume vor, die unmittelbar vor der
          Prüfung gereinigt wurden.

   2.4. Bei Bedarf können Prüfungen auch ohne Zufallsprinzip durchgeführt werden.

   2.5. Die Prüfungen bilden alle prüfbaren Punkte, weil turnusgemäß gereinigt, des
          Leistungsverzeichnisses ab.

   2.6. Jede geprüfte Detailleistung kann kommentiert und mit Bildern versehen werden.

   2.7. Festgestellte Fehler werden der nächsten Prüfung als "Nachprüfung" hinzugefügt und
          die erfolgte Nachprüfung wird mit einem Datums-/ Zeitstempel versehen.

3. Auswertung

   3.1. Es erfolgt eine Auswertung in Listenform mit der Aufzªhlung der Mªngel mit Datum,
          Uhrzeit und Bemerkungen.

   3.2. Die Pr¿fung umfasst eine Abnahmedokumentation mit Datum, Uhrzeit, Pr¿fer und
          Begehung.

   3.3. Zur Darstellung des Qualitªtsverlaufs ¿ber Wochen-, Monats- und Jahreszeitraum ist 
          eine Verdichtung auf der Basis aller durchgef¿hrten Kontrollen mºglich. Im Bericht
          wird die Anzahl Rªume und die erreichte Qualitªt angegeben.

   3.4. Zur Darstellung des Qualitªtsverlaufs ¿ber Wochen-, Monats- und Jahreszeitraum ist
          eine Verdichtung auf der Basis aller durchgef¿hrten Kontrollen mºglich, um einen
          ¦berblick ¿ber die festgestellten Fehler und deren Hªufigkeit zu erhalten.
   

Wir erklªren, dass unser angegebenes Qualitªtsmesssystem alle o.g. Punkte erf¿llt.

Die Erklªrung ist ausgef¿llt zusammen mit dem Angebot einzureichen.
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